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Liebe Mitglieder und Freunde! 
 
 
Ich hoffe, Sie hatten einen schönen Sommer und einen erholsamen Urlaub, der Ihnen dabei 
half, Ihre „Batterien“ wieder aufzuladen, damit Sie allen Anforderungen, die so auf Sie 
zukommen, gewachsen sind. 
Ich schreibe diese Zeilen gerade im Urlaub in Kroatien. Sitze bei angenehmen Temperaturen 
in einem Pinienwald mit Blick aufs Meer, umgeben von einer wunderschönen Bucht, und 
möchte diese Zeilen gerne dazu verwenden, den Fokus auf unseren Verein zu legen. Stolz 
darf ich Ihnen erzählen, dass wir Anfang August unsere 100. Sitzung abhielten und auch ein 
bisschen feierten. Ich finde, dass dieses Jubiläum gewürdigt werden muss, denn es 
bedeutet, dass sich in den letzten beinahe 27 Jahren über 100-mal Menschen auf den Weg 
gemacht haben, um sich irgendwo in der Mitte ihrer Wohnsitze zu treffen. Lange Jahre war 
das z. B. in Lieboch und jetzt sind es auch schon einige Jahre, wo wir in Lannach 
zusammenkommen, um über so wichtige Themen wie Eigenverantwortung, Menschenwürde 
und Therapiefreiheit zu diskutieren, Vorträge zu organisieren, eine Zeitung 
zusammenzustellen und vieles mehr. Getroffen haben sich diese ehrenamtlichen Mitarbeiter 
aber noch zusätzlich bei Sommer- oder Winterklausuren, um ein Thema ganz tiefgründig zu 
erarbeiten; bei Seminaren, die zu diesen Themen besucht wurden, und natürlich auch bei 
den zweimal jährlich stattfindenden Vorträgen. Die Sitzungen dauern meistens 3–4 Stunden, 
manche auch bis Mitternacht. Dies alles erzähle ich Ihnen, weil ich hier veranschaulichen 
will, wie wichtig uns (im Moment sind wir ein Team von 10 Personen) und auch unseren 
Vorgängern die Themen sind, die wir Ihnen immer wieder näher bringen. 
Aus diesem Grund möchte ich mich an dieser Stelle auch bei all jenen herzlichst bedanken, 
die jemals im Vorstand des WfmTf mitgearbeitet haben bzw. aktuell mitarbeiten. Gleichzeitig 
lade ich Sie aber auch ein, unser Team zu verstärken, denn gerade Ihre neuen Ideen sind 
uns herzlich willkommen und ein frischer Wind könnte unseren Vorstand zu weiteren 
Höchstleistungen antreiben!!! 
Eines unserer Hauptanliegen ist es, Sie über Therapien und Heilweisen zu informieren, die 
nicht schaden. Daher haben wir uns entschlossen, Ihnen zukünftig wieder mehr Information 
in Bezug auf Homöopathie näher zu bringen. Dazu möchte ich auch auf Dr. Loibner 
verweisen, dessen neues Buch gerade erschienen ist und über AEGIS bestellt werden kann. 
Weiters möchte ich Sie ganz herzlich zu unserem Herbstvortrag am 15. Oktober 2016 in das 
Schloss St. Martin einladen, wo wir uns auf einen überaus spannenden Vortrag von Dr. 
Frank Jester freuen können. Schon der zweiteilige Titel „Arginin, OPC und Entsäuerung – 
Grundlagen für ein langes und gesundes Leben“ und „Die 91/2-Wochen-Kur – Abnehmen 
leicht gemacht“ verspricht einen sehr interessanten und kurzweiligen Vormittag, den wir 
gerne mit Ihnen verbringen würden!!!  
Sie sehen, auch nach der 100. Sitzung sind wir weiter voller Elan und Tatendrang und 
hoffen, dass mit Ihrer Unterstützung noch weitere 100 Sitzungen möglich werden. 
Haben Sie einen schönen Herbst! 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Elfi Mußbacher 


